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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN ZUM NUTZUNGSVERTRAG 
 

1. ERGÄNZENDE  INFORMATIONEN ZUM VERTRAGSGEGENSTAND 

Zur Nutzung überlassen wird folgendes Objekt: Stadtsaal Neuötting, Ludwigstraße 62, 84524 Neuötting (Rathaus) mit folgenden Räum-

lichkeiten: 

Im 2. Obergeschoss 

 1 Stadtsaal mit Kleinbühne 208-T 

 1 Vorraum Bühne 207-R 

 1 Umkleide Personal mit WC Damen und WC Herren 205-R 

 1 Künstler-WC Damen und Herren 204-R 

Im 3. Obergeschoss 

 1 Umkleide 303-R 

 1 WC Damen, Gäste 301-R 

 1 WC Herren, Gäste 302-R 

 

Die Benutzung der Kühlräume 1 und 2 mit Vorraum sowie der Anrichte (Raum Nr. 209-R) durch den Veranstalter ist nicht möglich. Diese 

Räume werden ausschließlich durch den in Nr. 8 genannten Pächter genutzt. 

Das Objekt darf vom Veranstalter nur zu der im Vertrag genannten Veranstaltung genutzt werden. Nicht bestätigte Nutzungszwecke 

sind unzulässig. Ebenfalls unzulässig ist die Überlassung des Objekts an Dritte. Der Veranstalter darf die Ausübung eines Gewerbes 

durch Dritte in den genutzten Räumen nur nach vorheriger Zustimmung des Betreibers zulassen. 

Das Objekt wird grundsätzlich in dem Zustand zur Nutzung überlassen, in dem es sich befindet. Ohne ausdrückliche Zustimmung des 

Betreibers dürfen vom Veranstalter keine Änderungen am Objekt vorgenommen werden. 

 

2. ZUSTAND UND BEHANDLUNG DES OBJEKTS 

Der Veranstalter ist zur schonenden Behandlung des Objekts verpflichtet. Vorübergehend eingebrachte Gegenstände dürfen an Fuß-

böden, Decken und Wänden nur nach Absprache mit dem Betreiber befestigt werden. Sie sind innerhalb der vereinbarten Nutzungs-

dauer restlos zu entfernen. Nach Ablauf der Nutzungszeit können sie vom Betreiber auf Kosten des Veranstalters entfernt oder einge-

lagert werden. Eine Haftung hierfür wird vom Betreiber ausgeschlossen. Die Dekoration der genutzten Räume bedarf der Zustimmung 

des Betreibers. Für Dekorationszwecke dürfen nur schwer entflammbare oder mittels eines amtlich anerkannten Imprägniermittels 

schwer entflammbar gemachte Materialien verwendet werden.  

 

3. GENEHMIGUNGEN, STEUERN, SICHERHEITSVORSCHRIFTEN, VERSAMMLUNGSSTÄTTENVERORDNUNG 

Der Veranstalter hat für seine Veranstaltung rechtzeitig alle gesetzlich erforderlichen Anmeldungen vorzunehmen, alle notwendigen 

Genehmigungen einzuholen und die einschlägigen Vorschriften zu beachten. Mit der Überlassung der Räume durch die Stadt ist keine 

öffentlich-rechtliche Erlaubnis erteilt. Soweit erforderlich, ist nach Art. 19 LStVG die Veranstaltung rechtzeitig, d.h. spätestens eine Wo-

che vorher, schriftlich oder zur Niederschrift beim Ordnungsamt der Stadt (Tel. 08671/9980-21) anzuzeigen.  

Insbesondere ist der Veranstalter verpflichtet, für alle Einnahmen der Veranstaltung (Karten, Programmverkauf etc.) soweit erforderlich 

Mehrwertsteuer zu entrichten, die Veranstaltung bei der GEMA anzumelden und GEMA-Gebühren, GVL-Gebühren, Künstleraltersver-

sorgungsabgaben, Ausländerlohnsteuer usw. termingerecht zu entrichten sowie die Urheberrechte (Urheberpersönlichkeits-, Verwer-

tungs- und Nutzungsrechte) im Sinne des UrhG in der jeweils geltenden Fassung zu beachten. 

Der Veranstalter ist für die Erfüllung aller erforderlichen bau,- sicherheits-, gesundheits-, brandschutz- und ordnungsrechtlicher Vor-

schriften, insbesondere für die Einhaltung der Versammlungsstättenverordnung (VStättV), der Gewerbeordnung und des Jugendschutz-

gesetzes verantwortlich. Er sorgt für den Saal- und Ordnungsdienst und ein qualifiziertes Organisationsmanagement, in dem Anord-

nungs- und Entscheidungsrechte klar geregelt sind. Er achtet auf die Eignung des durch ihn eingesetzten Personals und übernimmt die 

notwendige Koordination, Aufsicht und Leitung. Der Veranstalter hat die Kosten für die dazu erforderlichen Maßnahmen zu tragen. Der 

Veranstalter hat Sorge zu tragen, dass die genehmigte Besucherhöchstzahl von 465 Personen nicht überschritten wird. Die Zu- 

und Aufgänge sowie die ausgewiesenen Flucht- und Rettungswege sind stets freizuhalten. Sie dürfen weder aus szenischen Gründen 

beeinträchtigt werden noch dürfen sie verstellt, verhängt oder in ihrer Funktion eingeschränkt sein. Die Verwendung von offenem 

und/oder Pyrotechnik ist unzulässig. Ausnahmen können gestattet werden, bedürfen aber der vorheriger Zustimmung durch den Betrei-

ber und der zuständigen Behörden. Insbesondere ist in diesen Fällen eine Brandwache zu stellen. Die Kosten hierfür hat der Veranstalter 

zu tragen.  

Als Veranstaltungsleiter gemäß § 38 ff. VStättV fungiert immer ein Mitarbeiter des Betreibers. Dieser ist gegenüber dem Veranstalter 

und seinen Mitarbeitern/Beauftragten weisungsbefugt, sofern es sich um Belange handelt, die den Betrieb und die Sicherheit des Hauses 

und der dort anwesenden Personen betreffen. Kommt Saaltechnik zum Einsatz, hat der Veranstaltungsleiter immer die Qualifikation 
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einer Fachkraft für Veranstaltungstechnik oder vergleichbare Kenntnisse. Ist dieser Mitarbeiter an der Saaltechnik dauerhaft gebunden, 

kommt zusätzlich eine Aufsichtskraft aus der Sphäre des Betreibers hinzu. Die Kosten trägt der Veranstalter. 

4. TECHNISCHE EINRICHTUNGEN 

Vorhandene Instrumente und technisches Gerät können zu einem in der Anlage 2 vorgesehenem Entgelt genutzt werden. Das Stim-

men der Instrumente wird auf Kosten des Veranstalters durch vom Betreiber beauftragte Fachkräfte vorgenommen.  

Instrumente und technisches Gerät gelten als einwandfrei übernommen, wenn sie bei der Übernahme vom Veranstalter nicht bean-

standet werden. Weisen sie nach Nutzung durch den Veranstalter Schäden auf, so erfolgt eine Reparatur bzw. ein Neukauf auf Kosten 

des Veranstalters. Die technischen Einrichtungen des Objekts (Bühnen- und Beleuchtungstechnik, technische Geräte) sind grundsätz-

lich von Technikern des Betreibers zu bedienen, soweit im Einzelfall keine andere Regelung getroffen wird. Die Bedienung, Wartung 

und Pflege der haustechnischen Anlagen (Heizung, Lüftung, Sanitär, Elektrotechnik) ist Aufgabe des Betreibers.  

Dem Veranstalter ist bekannt, dass das Objekt über eine Brandmeldeanlage verfügt. Falls durch Verschulden des Veranstalters ein 

unnötiger Feueralarm ausgelöst wird, sind die Kosten hierfür vom Veranstalter zu tragen. 

 

5. SAUBERKEIT, GARDEROBE,  HAUSORDNUNG 

Die Sammlung und Beseitigung des Abfalls, getrennt nach Wertstoffen, Rest- und Sondermüll, der im Zusammenhang mit der Durch-

führung der Veranstaltung in den vertragsgegenständlichen Räumen entsteht, hat der Veranstalter zu übernehmen. Der Abfall ist noch 

am Ende des Tages der Veranstaltung zu entsorgen. Für den Garderobendienst hat der Veranstalter zu sorgen. 

Für das Objekt gilt eine Hausordnung, die diesem Nutzungsvertrag beiliegt.  

 

6. HAFTUNG 

Soweit bis zum Beginn der Veranstaltung vom Veranstalter keine Beanstandungen erhoben sind, gelten Räume und Einrichtungen als 

vom Veranstalter in ordnungsgemäßem Zustand übernommen. 

Der Betreiber haftet im Rahmen des Nutzungsvertrages nur für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit. Dies gilt insbesondere bei Versagen 

von Einrichtungen, bei Betriebsstörungen oder sonstigen, die Veranstaltung beeinträchtigenden oder verhindernden Ereignissen. Für 

eingebrachte Gegenstände des Veranstalters, seiner Mitarbeiter und Zulieferer übernimmt der Betreiber keinerlei Haftung. 

Der Veranstalter haftet auch ohne Verschulden für Personen- und Sachschäden der Parteien oder Dritter, die im Zusammenhang mit 

seiner Veranstaltung entstehen. Dies gilt auch für Schäden, die während Proben, der Vorbereitung und der Aufräumungsarbeiten durch 

ihn, durch Beauftragte, Besucher oder sonstige Dritte entstehen. Der Veranstalter haftet insbesondere für Schäden, die durch von ihm 

eingebrachte Gegenstände oder durch den Umgang mit Wasser, Strom und Kraftanlagen oder durch Versäumung der ihm nach dem 

Nutzungsvertrag oder nach gesetzlichen und behördlichen Anordnungen obliegenden Verpflichtungen entstehen. 

Der Veranstalter ist verpflichtet, dem Betreiber jeden Schaden unverzüglich anzuzeigen. 

Der Veranstalter stellt den Betreiber von allen Schadensersatzansprüchen, die im Zusammenhang mit der Veranstaltung gegen ihn von 

Dritten geltend gemacht werden können, frei. 

Je nach Konzept der Veranstaltung schreibt der Betreiber dem Veranstalter (Veranstalter) den Abschluss einer Veranstaltungshaft-

pflichtversicherung vor. Der Veranstalter hat selbst dafür Sorge zu tragen, dass er über eine Veranstaltungshaftpflichtversicherung, die 

eine aufrechte und ausreichende Deckung aufweist, verfügt. Nach Aufforderung hat der Veranstalter dem Betreiber das Bestehen einer 

solchen Versicherung nachzuweisen. 

Der Veranstalter hat bei den Veranstaltungen die zulässigen Immissionsschutzrichtwerte für die Nachbarschaft und die jeweils beste-

hende Verordnung zum Schutz vor Lärmbelästigung einzuhalten. Fenster und Türen der Veranstaltungsräume sind bei musikalischen 

Darbietungen geschlossen zu halten. Etwaige Schadensersatzansprüche, die aus Verstößen gegen diese Bestimmungen entstehen, 

treffen ausschließlich den Veranstalter.  

Der Veranstalter trägt das gesamte Risiko der Veranstaltung – einschließlich ihrer Vorbereitung und nachfolgenden Abwicklung.  

 

7. ABLEHNUNG UND WIDERRUF DER BENUTZUNGSZULASSUNG 

Der Betreiber kann die Zulassung zur Benutzung insbesondere aus folgenden Gründen ablehnen oder widerrufen, wenn 

- die vom Veranstalter zu erbringende Sicherheitsleistung (Kaution) nicht rechtzeitig entrichtet wurde; 

- die für die Veranstaltung erforderlichen behördlichen Genehmigungen oder Erlaubnisse nicht vorliegen; 

- Tatsachen bekannt werden, die die Zahlungsunfähigkeit des Veranstalters befürchten lassen; 

- der Betreiber die Räume aus wichtigen Gründen für eine Veranstaltung im überwiegenden öffentlichen Interesse  benötigt; 

- der Veranstalter ungeachtet schriftlicher Abmahnung einen vertragswidrigen Gebrauch des Objektes fortsetzt; 

- der Veranstalter einem Dritten das Objekt unbefugt überlässt; 

- der Veranstalter seinen Zahlungsverpflichtungen zum Fälligkeitstermin ganz oder teilweise nicht nachkommt; 

- der Veranstalter durch unangemessenen Gebrauch oder Nutzung des Objekts oder durch Vernachlässigung der ihm obliegenden  

Sorgfalt das Objekt gefährdet; 

- der Veranstalter sich in sonstiger Weise ungeachtet schriftlicher Abmahnung vertragswidrig verhält; 

Endet das Vertragsverhältnis aus einem der vorgenannten Gründe vorzeitig, so schuldet der Veranstalter das Nutzungsentgelt bis zum 

vereinbarten Ende der Vertragsdauer. 


